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Scheimden-und Fegierungs-Raths im Serpogtoum
v S¥agodeburg, aney Bom-Seren su SFagdeburg uns
Senioris Ded hohen Btiffts ;uavelberg,
Erb-Herrn auf Oommertin, Sriedebura und Bonnicenbect 1¢,
Den 14. Auguffi 1733,

Yot ifitem anddigen Crlofer IC€fu indenSaalder Cwigteit verfeset
foat, und der verblichene Corper daraufing Begrabnis cingefenctet tourbde,

gntmar 5
Senent @ocbbctrubtcvfen Sinterlafienen
y Sucinigem eofte 1n ifrem hochit-fhmerslichen Seidwefen

gegenwdrtige Schriffe Y, 9 2
5, Saober, Dom:Syndicus gu Havelberg, 1 <L 2

Magveburg, druckts Chrifiian Lebevecyt Faber, Konigl, privil, Budydr.




I

omm cilend ber, aevechte Seele,

gaf nur der Welt denWermuths-Safffy

€3 lieget:in der irdfchen Hiole

Nor GOttes Kindern wenig Krafft
Wer ficy dem Jammer will entgichen
Der muf in meine Frepftadt flichen.

2,
§§?¢ein DBaljam Fan die Wunden Deilen,
Die aug dem Stinden-Gifft entfichn,
$ier laffen fich die Sdymerien theiler,
o ¢ ein Schiverdt ins Leben aehty
MeinIWeir, cin Srengficin der Befchiverdeny
Darff niche erft Wkein aus SWBaffer werden.

3.
&tuﬁ peinen Augen giengen Strablen,
~Sn mein fo treues Bruder-Hers;
Da ftunden reide Opfier-Sdaler,
Bey frober 2uft, bey bangem Seymerf; -
Die midh vor ihren Jreund ecEennen
Laf idh als Lichter eiwig brennen.

4.
§§3ic toufteft du die Knic gu beugeny
MWie ftieg der Seufzer Molcfen-an?
D oarft cin Stern pon meinen Seuger
Sm Ehriftenthum ein vechter Manty
Da deine Treu {0 hodh gefticgeny
Mug dicy mein SnadenLohn vergnuger.

Ses Lammes Stubl war nue dein Sehnery
Das eiwge Lichf, dein befter Theil;
Serufalem das grofte Stehnen,
Der fiifte Troff, Der Hepden Heyle
g)ﬁe, trinc, und toerde fatt von Sdase,
cin Manna bleibet deiniCrgeben. -

@d} atte dir %ct?ianb gegebenty
Den braudyteft dbu nad) meinen Rabhy




Man fab in deinem gangen Leben
Ein Hers vermdplet mit der Thaty

D bift deshalb im Engel-DOrden

Audy ein verfFandger Geift gemorden.

Ber WWille lih fich gern vegieren,
Gr tolte nicht mein Meifter fepn,
Sch Fonte didy durdy alles fiabren,
~ Du giengeft alles mwillig viny
IWie folf ich div die Cron verfagen,
Du bift ja twirdig fie su fragen.

Re
s bhobem Adel Fam das Leben,
_Cin grofjes ®Glid, der fo geseuat
Mit Tugend war der Stand umgeben,
" Diefich vor Feinem Jrr-Stern beug
Mug gleich das Schattentverct perfdyminden,
L4t doch den GBlang das Wapen finden.

g 2 9.

m hoben Stifft baft du gefungen,

Das Lied Flang lieblid) in mein O,

Mein Geift fesst fich auf deiner Sungen;
Sich wobnte felbft im hoben Ehor,

Sun wixd dein Thon exft hevelidy Flingen,

Da taufend taufend mit dir fingen.

Sab vir mein Sdluf ein Creus su trager,
So mar tein Widerfiveben da,

Du bradyteft miv offt dicfe Fragen:
HERN, bift du meinem Leiden nah?

Weil du mit mir am Ereus gehangen,

Soll dich mein Paradies umfangen.

§§?€ein Siinger, fehlaf in fanffeen Freuden,
Dic guten Werce folgen dir,
Sich didy gejchmucEe mit toeifier Seiden,
®lans als ¢in helles Lidy vor mir,
RNimm hin des fiolsen Sicges Seichen,
sBor dem die alte Schlang muf weichen.

12.
Ses Baters Wreisheit heilt die Schmerfen,
Crfahrung seigt die Nichtigkeit,
Der Saame lieget in dem Herfen,
o heilge Mannce ausgeftreut:
Des Adams Kinder, fo aus Erden,
Laft GOTT gur Crden tvicder werden,




O e

ill in abgeRirgten Stunbden
dd}@urd} mei%_ frafftae Sottheits-Hand
Der Ehaenopin tiefe Wunden
D %eg[z%bcn in der Todten Sand,
Mcin Wille madyt die Trauer-Bindet,
Meein Wille lafe fie twicder fehwinden.

14
DBethrante, was idy Dic geqeben,
Das nehm idh tieder her g mity
Dein Ehaemall, Oein halbes Lebert,
®ebt aus der Angft sur HimmelsThir,
St deine Licbe fonder Slecken,
QBird diefer Kelcy dir fuffe fehmecken.

154
Ser Grund von deinen SraurCopreffen
St it nicht fo, toie miv befant,
ey Dabe reiflidy abgemefjert
Des EhaemalI8 ermiinfdyten Stand,
%dttft du den Schluffel Finftger Seiten,
tind fchon die Grengs der Traurigleiten.
6

S 16s
SBin ticbes Loof ift dir entnommer,
@8 seigt Den Weg gum Freuden-Saal
Du folt Dadurdy mir naber fommen,
Sum Himmel aus dem Thranen-Thal,
Die Wittoen-Laft wird foenig ticgen,
Sudyft du in mir nu dein BWergnugen.

17.
S tief - gebengte Ehitands.Nebets,
Eudy biet ich midy sum Vater dar,
Sy Fan eudy grofre Schdse geber,
1S dery fo euer Vater far,
Werdt ihr von meinem Weinftodt trindeny
IBird alle Notl su Boden fincen.

18.
Sem, fterblich Auge, dig ertweger,
‘Da nody das Blut die Jarbe balt,
Dein Leib mug fid) su Srabe legen,
S Seiten nue das Haus befellts

Bl du midh einft, wie laten, fdbauen,
Sabr feandlid) fort dein Srab su bauen.
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- Die etecsee Seele

Des

& ﬁ@@
ajeft. in Sreufien bochbeftalten
gierinad-Jaths im Sevsogthum
Som:Serrn su SFagdeburg und
yhen3tiffts suSFavelberg,

tettin, Sriedeburg und Bonnicenbeck ¢,
Den 14, Augufti 1733,

et SCfu inden Saalder Crwigkeit verfeget
brper daraufing Begrdbnis cingefenchet fourde,
I Cntway

cunere-smbetribtefen Sintetlafenen

einigem Srofte in ifrem Dﬁd)fﬂc‘{f)tmergﬁcben Leidwefen
egemvirtige Sehri AT L,

3, %ober‘? g@ﬁfnfst)gfndicus su Davelberg, (1 L3

Magdeburg, druckts ChriftianEeberecht Faber, Konigl, privil, Ducyor,
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	Als Die gerechte Seele Des Hochwürdigen und Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Nicolai Ernst von Platen, Sr. Königl. Majest. in Preussen hochbestalten Geheimden- und Regierungs-Raths im Hertzogthum Magdeburg, auch Dom-Herrn zu Magdeburg ... Erb-Herrn auf Dömmertin ... Den 14. Augusti 1733. ... in den Saal der Ewigkeit versetzet war, und ... ins Begräbnis eingesencket wurde, Entwarff ... gegenwärtige Schrifft ... J. Kober, Dom-Syndicus zu Havelberg
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